
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. W-Kla«,

Deutscher Arzt.
1!o. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Bon 10 Nhr Vormittag« bi»

S Uhr Räch mittag«.

Dr. G E. Roos,
tu Deutschland approbirter Arzt

Sit Spruce Straße, Temple Court.

Sprechstunden; B?lo Uhr Morgen«. I?S
Rachinittag« und 7?3 Abend«.

Dr. G. Edgar Dean,
Spezi-larzt sür

Augen-. Nafe-, Ohren-
und Halsleiden,

Office: Sprue« Stra?.

Sprechstunden von 9-12 und 2-S.

Dr. Friedrich W.Lange,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Officc Stunden: 9-11 Vormittag«, 2.Z0
?«.3» Nachmittag« und 7?9 AdeudS.

DrTGeoTLilxcmburger,
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer 6,
«lle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wissenhaft besorgt und garantirt.
Die Deutschen find freundlichst eingeladen.

C. H. Fisher. M. D.,
Spezialist für Krankheiten der

Augen. Ohren.
.' Nase und Halses.

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen von

Brillen sür fehlerhafte Augen. Brillen zu
.niedrigsten Preisen gelieser>, die mit bcft-r

-Arbeit vereinbart find Ein großer Vorrath
«on Müller « au«g-zcichnil-n künstlichen «u-
-«en zu alleriiiedrigsle» Preisen aus Lager.

Kreie Sonsultaiwn in Englisch und Deutsch.

Zimm«r 8 und S. VostgrbÄudr.

Lorenz >K Koempel,

Deutsche.' Apotheker.
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.

Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

Rächt. Die strikteste persönliche Ausmcrksam-
keit wird Rezepten geschenkt, nur die besten
Medikamente verwendet und reelle Preise be-

rechnet. Telephon. . ,
«ein andere« Geschäft steht mi, diesem in

Verbindung al« Branche.

deutsche Apotheke
C. Loren;,

413 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Velbert,

Apotheker und Chemist,
402 S. Washington Avenue,

vtcke River Straße.

Dem «nfertigeu von «ezevten bei Tag und

und Pattntmedizinen
so billig wie sonstwo.

Herrmann Osthaus,
Deutscher .Rechts-Anwalt.

Svt Wyoming Avenue,

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W. G. Ward. S. <S. »orn.
Sc

SlechtS » Anwälte.
Office, Üacka«. Ave.. Eh. kange'ö acut«

N. Ä. Aimmerman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave

Officestunden den ganzen Tag
Kollektionen pünktlich besorgt.

M. Zeidler's
Deutfcheßäckerei

It7 Aranklin Av;,

»ackwcrk jeder «rt täglich frisch. Warm?

affee und Thee sowie leichte '«etränke.

C h a S. D. Neuffer.
»28 Lackawanna Avenue 528

Neueste Moden und große «u«wahl in

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
»nd überhaupt alle in da« Seschäst gehörenden

«aaren. Beste deutsche u»d andere

Wolle in allen Karden,

Eonrad Sehröder,
Baumeistel und Contmktol,
t «l» und stellt Reparaturen IN kürzester Arik
her. »

Stadtratb.
Der Common Council war am Abend

des 3. Dez. in Sitzung und es führte
Connell den Vorsitz.

Das Eisenbahn Comite berichtete zu
Gunsten der Resolution, welche der On-
tario Bahn das Legen eines Zweizge-
leises sür die Fabrikanten und Kauf-
leute von Green Ridge erlaubt. An-
genommen.

Eine Resolution weist den Straßen-
kommissär an, die Capouse Brücke über
den Lackawanna zu untersuchen und in
Bezug auf Reparaturen zu berichten.

Hatto» brachte wiederum eine Reihe
von Resolutionen ein, welche bezwecken,
die Streitfrage zwischen der Stadt und i
Del. <k H. Co. einem Schiedsgerichte
vorzulegen, alle vor Gericht schweben-
den Prozesse niederzuschlagen und der
D. H. Co. zu erlauben, mit dem Bau
des Bahnhofes fortzufahren, wenn sie
einen Bond von KIO,OOO unterzeichnet. >
Angenommen. l

Der Mayor machte in einer Zuschrift !
darauf aufmerksam, daß der östliche j
Bogen der Lackawanna Avenue Brücke i
unsicher s« und verlangte die Absperr- !

fehltet
Der Select Council hatte Don-

wurde zum Druck beordert.
Mehrere bereits im Common Council

eingebrachte Vorlagen wurden auch hier
günstig einberichtet.

Ueber den neuesten schiedsrichterlichen
Vorschlag (siehe oben) ward lange de- ,
battirt. Flanaghan erklärte, die Neso» <
lution sei infolge der falschen Vorstell- >
ung im Common Council paffirt, daß >
der Mayor damit einverstanden sei, und j
wollte eine andere Resolution substitu-
ren, welche die Genehmigung des Ma- .
yors habe. Die Common Council Re- ,
solution passirte schließlich.

Eine Resolution instruirt den Stadt-
geometer, Pläne und Kostenüberschläge
sür eine eiserne Brücke über Leggett's
Creek zu machen.

May verlaigte Information in Be-
treff der Shanty, welche an das Ge-
bäude an Sprucestraße, neben Francke's
Apotheke, angehängt worden ist ?ob !
der Bauinspektor einen Erlaubnißschein
gegeben u. s. w.

Zweite Lesung passirten folgende
Verordnungen: für die Erweiterung
von West Lackawanna Avenue; für
einen Zweigsewer an Washington Ave-
nue, im vierten Distrikt.

Gerichtliches.

stag die wegen eines kriminellen Verge-
hens schuldig Befundenen:

Thomas Kearns, der Nachlässigkeit
als Zugführer im Dienste der Ontario
Bahn schuldig befunden, wurde zu einem
Monat Gefängniß und K25 Strafe ver»
urlheilt.

Charles Decker, Diebstahl, 7 Monate

der Prozeßkosten und Zurückerstattung
des gestohlenen Geldes.

Zachary Kreiger, Angriff und Schlä-
gerei, K2O Strafe und Kosten.

May Williams, die während eines
Handgemenges mit ihrer Nachbarin
Mary Gore derselben den Arm brach,
K25 Strafe und Kosten.

Gegen John Snyder, Samuel John-
son, Ellen McAndrews, Patrick Cas-
serty und W. I. L. Jones, die zum
Empfang ihres Urlheilsspruches nicht
erschienen waren, wurden Verhastsbe»
fehle ausgestellt.

Michael Barrett, der einem Pferde

stag sein Urtheil erhalten.

Schnelle Ozeanfahrten.
Der Dampfer ?Normannia" von der

?Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt-
Altiengesellschaft", welcher am 20. d.
M. von New Uork abfuhr, langte am

ton die außerordentlich kurze Zeit von 6
Tagen, 17 Stunden, 3 Minuten und
landete Passagiere und Post (einschließ-
lich des Aufenthaltes, der durch die

Tagen und 20 Stunden in London.
Die besten vorhergehenden Reise», wel-
che derselbe Dampfer machte, waren:
Von New Jork am 23. August, in 6
Tagen, 21 Stunden 3 Minuten; am
25. September in 6 Tagen, 17 Stun-
den 20 Minuten. Von Southampton
am 23. Mai in 6 Tagen 50 Minuten;

2 Minuten; am 12. September in 6
Tagen 19 Stunden; am 10. Oktober
in 6 Tagen 2l Stunden. Souihamp-

> town. (N. D. Staatszeitung v. 29.
Nov. 1890.)

e Conrad Schweizer, jr., wurde an-
fangs letzter Woche von seiner Frau mit

. einem Sohne beschenkt.
Das Wohnhaus von John Ste-

vens an Throop Straße brannte Dien-
stag Morgen letzter Woche nieder. Das
Feuer entstand, indem ein 4jähriges

5 Kind das Bettzeug in Brand setzte;
das Kind wurde mit Noth gerettet.

Da« Tbal abwärt«.
Der Bergmann Thomas Higgins

wurde am Dienstag in der Greenwood
Grube durch einen Kohlenfall von der
Decke getödtet.

Taylordille.?Zwei Kinder von Mi-
chael Streun im Alter von 10 und 14
Jahren wurden letzten Mittwoch Nach-
mittag beerdigt. Das eine war am

starben.
An den Taylor, Pyne und Holden

Gruben ist heute Zahltag.
Das neue hübsche Pfarrhaus der

evangelischen Gemeinde an Unionstraße
dahier ist nahezu fertig.

Die Familie Nash von hier verlor
vorletzten Montag ihr drittes Kind
innerhalb acht Tagen.

Die zahlreichen Todesfälle, von
denen besonder« Kinder in den vergan-
genen zwei Wochen heimgesucht wurden,
stellen jedenfalls fest, daß entweder in
sanitärischer Hinsicht vieles zu wünschen
übrig ist, oder die Eltern ihren zarten
Pflegbesohlenen nicht die Aufmerksam-
keit schenken, welche sie bei der wechseln-
den Witterung erfordern.

«u« dem oberen ZHale.
Tarbondale.?Der Erie Schnellzug

fuhr am Dienstag Morgen nahe dem
Nordwest Brecher in den Metzgerwagen
von W. H. Leek von Forest City, demo»
lirte das Gefährt und tödtete den Fuhr-
mann Schäfer.

(Archbald Correfpondenz).
Die Del. <d H. Co. trifft Vorbe-

reitungen, um die Old White Oak
Grube, in welcher vor etwa einem Jahre
der Einsturz erfolgte, wieder so rasch
als möglich in arbeitsfähigen Stand zu
setzen. >

James Boland, ein wohlbekannter
hiesiger Bürger, war am Samstag
Abend in Mayfield, vermißte den
Abendzug heimwärts und machte sich
um halb 10 Uhr zu Fuß nach Hause
auf, das Ontario Geleise benutzend.
Nahe der Pulvermühle, zwischen Arch-
bald und Jermyn, wurde er von einem
Kohlenzuge getroffen und den Abhang
hinabgestoßen. Dort lag er blutend
und vor Kälte zitternd fast die ganze
Nacht hindurch, nur von Zeit zu Zeit
eine Strecke weit kriechend, um fein
Blut in Cirkulation zu hallen, und ab
und zu nach Hülfe rufend, wenn er ein
Fuhrwerk hörte; aber niemand schien
ihn zu bemerken. So hatte er sich bis
Morgens 9 Uhr zur Wohnung von Ed.
Miller, eine Viertelmeile von dem Orte
des Unfalles, geschleppt. Dieser hörte
seine Hülferufe und eilte zu seinem Bei-
stande herbei. Boland hatte die Hände,
Füße, Ohren und Nase erfroren und
liegt in bedauernswerthem Zustande
darnieder.

iM.Annoncirt im ?Wochenblatt".

Etwa« zum neue« Jahre.
Der wellberudmle Erfolg von

sechzig Personen eiwa elf Monate des Jahres
beschäftig! sind. Die Auflage de« Almanach«
für tB9l wird nicht als 10 Millionen

kann man sich in Bezug auf Krankheit getrost
»erlassen. Der Almanach für 189 l ist in allen
Theilen de« Lande» in Apotheken und bei

Zur Beachtung!
Denjenigen Abonnenten, welche bis

dato so freundlich waren, die uns gehö-
renden Gelder in Berwahrung zu hal-
ten, hiermit zur Nachricht, daß sie sich
dieser Aufgabe nicht ferner zu unterzie-
hen brauchen, indem wir bei den bevor-
stehenden Feiertagen und vor dem Jah-
resabschluß jeden Cent nothwendig ha-
ben, um unsern Verpflichtungen nach-
kommen zu können.

Wir ersuchen daher freundlichst um
sofortige Einsendung der respektiven
Beträge und sprechen im Boraus unsern
Dank sür die Mühe des Aushebens aus.

Wer aber den unumstößlichen Beweis
liesern kann, daß er in zwölf Monaten
nicht im Stande ist, zwei Dollars (we-
niger als vier Cents die Woche) für ein
Blatt zu bezahlen, dem wollen wir den
Betrag schenken. Der Herausgeber.

Ttoa der Südseite.
Postmeister Jones hat Joseph Schiel I

als Hülfs-Briefträger angestellt.

werken einen Bruch der Kinnlade davon.
Joseph Maurer wurde am Dienstag

in Hellriegel's Schmiede durch den Huf-

«-H. Das ?Wochenblatt" enthält den
besten Lokal-Bericht und alle sonstigen
Neuigkeiten von Interesse.?Nur K2.00.

Kcranton Wochenblatt.
Tcrantou. Pa.. den 1». Dezember 18»«.

Ein kleines Kind von Prof. Gnth
starb am Montag.

I«. Blumenthaler Roggenbrod bei
ff. I. Widmayer.

Das Aeußere der St Pauls deutschen
evangelisch lutherischen Kirche an der
Ecke von Prospect Avenue und Beech!
Straße, geht rasch seiner
entgegen.

Thomas Foley von Stone Avenue
fiel am Freitag Morgen in der Scran-
ton Stahlmühle aus einer Höhe von 12
Fuß und man glaubt, daß er innerlich
verletzt ist.

Die Eheleute George Miller von
Remington Avenue verloren letzte Woche
ihr Söhnlein Georgie im Alter von 3
Jahren, 10 Monaten und 28 Tagen
durch den Tod.

Heuer ist die Sängerrunde der erste
Verein, welcher das Datum für seinen
Maskenball festgesetzt hat. Derselbe
wird am »weiten Montag im Februar
(den 9.) in der Vereinshalle stattfinden.

Für das Vergnügen, ein Fenster in
Herrn M. Miller's Laden eingeworfen
zu haben, muß Jakob Craft empfindlich
büßen, denn er hat eine Strafe von SSV
und Kosten und 6 Monate Gefängni?
Hof. auszuhalten.

Charles Sohns, von 314 Maple
Straße, starb am Montag nach langer

Krankheit im Alter von 47 Jahren und
5 Monaten. Die Beerdigung findet
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr im Pitts-
ton Avenue Friedhofe statt.

Zu Ehren des Geburtstages des
Herrn John Kourick hatten sich am
Sonntag etwa zwei Dutzend Personen
in dessen Wohnung eingefunden, um
dem wackeren Schuhmachermeister zu
gratuliren.

Die N. I. C. Eisenbahn Co. scheint
geneigt, in der Forderung eines Fracht-
bahnhofes den Bürgern der Südseite
nach Kräften entgegen zu kommen, zieht
aber die Lage an Elm Straße jeder an-
deren vor. Das zuständige Comite
wurde vorläufig noch weiter beibehalten.

Herr Friedrich Schmidt und seine
Ehefrau Minna, geb. Klug, von Wil«
lowstraße, sind in kürzester Frist durch
den Tod zweier Kinder schwer heimge-
sucht worden. Ihr Töchterlein Fran-
ziska starb am Danksagungstage im
Alter von 3 Jahren, 7 Monaten und 2
Tagen; und am Samstag starb das
zweite Kind, ein Knabe namens Otto,
im Alter von 2 Jahren, 3 Monaten
und 19 Tagen. Beide wurden im
Washington Avenue Friedhofe beerdigt.

»M. Herr Adam Motchmann, No.
501 Lackawanna Avenue, Ecke Wash-ington, macht das deutsche Publikum
auf sein großes Lager von Utensilien
für Raucher aufmerksam, welche sich
besonders für Weihnachtsgeschenke eig-
nen. Neben den besten Sorten von
Cigarren und Tabacken hält er das
bestassortirte Lager in Tabackpseisen.
Cigarrenspitzen usw. zu den allerbillig-
sten Preisen.

Wir werden von verschiedenen Seiten
zur Rede gestellt über die Fair, welche
letzte und vorletzte Woche in der deut-
schen Bapt. Kirche an Hickory Straße
gehalten wurde.

Zur Erklärung sei hier gesagt, daß
wir nicht Glied genannter Gemeinde
sind, folglich auch keine Schuld oder
Verantwortlichkeit haben, indem da«
Haus Gottes zu einem solchen Zweckgebraucht wurde.

Unsere persönliche und die Ansicht
der Mehrzahl der Glieder, welche die
Gründer genannter Gemeinde waren,
ist nach dem wiederholten Ausspruch des
Herrn: ?Mein Haus soll ein Bethaus
heißen", u. s. w. eine Verunreinigung
des Hauses Gottes. Der Herr verbie-
tet solches! Der Apostel Paulus
schreibt an die Galater: ?Wenn wir
oder ein Engel vom Himmel auch ein
anderes Evangelium verkündigen, denn"
u. s. w. Es thut nichts zur Sache,
was ein oder ein Tausend Herren Pre-
diger sagen. Was Christus selbst sagt,
muß in diesem wie in allen Sachen
Kirche Christi gelten.

Ferner sind wir überzeugt, daß die
Konferenz dgl. Dinge nicht gut heißen
wird. F. Schuman.

Für eine seine Parlor-Einricht»
ung, hübsche Stühle und andere Mö-
beln gehet zu Wm. Sifsenberger, 221
und 223 Lackawanna Avenue. 49,4

Den hiesigen deutschen Frauen
hiermit zur Nachricht, daß ich im Hause
des Herrn Schank, 701 Cedar Avenue,
ein Putzmachergeschäft eröffnet habe.
Fertige Hüte vorräthig oder nach
Wunsch verziert; alle Sorten Blumen,
Federn, Bänder und Zubehöre.

Frau Emma Dien»,
geb. Ammann.

Chas. Scheuch's Stiefel» und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren rnchlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. »4

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Eine sehr feine Auswahl vo»
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Rmge, Uhrenketten, Briüen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier, <
410 Cedar Avenue..

j Ihr wünschet eure

Groceries,
Proviflonen, etc.
zu billigsten Preisen einzukaufen. Dann
vergleicht unsere Preise genau mit an-

deren. Unsere sind die niedrigsten
in der Stadt.

16 Pfund granulirter Zucker für <l.
17 Pfund extra C Zucker für Kl.
Familien Mehl K4.75.
Roller Patent Mehl 56.75.
Das beste Patent Mehl, das gemacht

wird, K 6 25.
Allerbestes Baeon 7i Cents.
Beste Schultern 8 Cents.
Süß-geräucherte Cents.
Reines Schmalz 8 Cents.
Beste Soda Cracker 4j Cents.
Beste gemischte Cakes 3 Cents.
50 Stücke Colgate's?neue Seife für Kl.
9 (3 Pfd.) Stangen Seife für bl.
Dozitall Seife, regulärer Preis, 10Cts.,

für 6 Cents.
3 Kistchen elastische Stärke 25 Cts.
1 Pfund Waschpulver 5 Ce-nts.
1 Quartflasche Bläue 1V C ents.
Clark <K Snover's Tabak 3 6 Cents.
10 Cents für große Stangen Seife, die

, 18 Cents werth si,.d.
15 Cents für guten Thee, werth 3V Ct.
25 Cents für extraZTHee, werth 50 Ct.
19 Cents für bestes Backs ulver, .werth

30 Cents.

Cigarren zu Gngr öS Fabri-
kanten-Preis en:

75 Cts. für Kiste Cigarrer
~ werth K 1.50

Kl
? 2.00

K 1.50 ? ? ? ? 3.00
S 2 ? ? ? ? 4.00

Probirt s ie!

Diese Preise können nil! >t unterboten
tverden. Ihr findet ui isere Preise

immer die allerniet rigsten !

Ready Pc»y Store
632 Cedar Ave.. !

121 Süd Mainstraße.

Walters
Ellenwaaren HakdlunA

12« Wyoraing Avenue.

50 lange der V »rrath reicht, »erkaufen
wir:

25 Cents ganz'.oollenen rothen Flannell
für 16 Cts.

3S Cts. extra schweren Twill F/annell,
der größte Bargain je offen >rt, für
nur 25 Cents.

Hausgemachter Check Flannell, werth
33 Cts.. für 29 Cts.

75 Ct. für weiße Blankets, werth A1.25
KI für Blankets, Werth L1.75.
S 2 für Blankets, werth K3.
75 Cts. für Comfortables, werth ?I.
51 .. .. ..

»1.50.
39 Cents für wollene Sclmlrershc wls,

werth 75 Cts.
51.98 für große wollene Shawls, die

K 3 werth sind.
Damen-Jacken von K 1.50 auswärts.
Kinder-Röcke vvn 75 Cts. auswärts.
Plüsch-Jacken K9.75, w. rch «12.50
Plüsch-Saques KIS, we rch K2O.

Großer

Ausverkauf

Putzwaaren Abtheilung

s)ie

Näh naschwe,
so gut wi>e e ine K 50 Maschine,

Kür HIS.SO baar,

Walter s,
No. 128 Wyoming Avenue.

Hyde >var?er «ott,e»
Mayor Fellows unterzeichnete am

Donnerstag die Verordnung für die Ni-
vellirung von Bromley, Rebecca und
Garfield Ave iues.

SM. Für eme seine Parlor-Einricht-
ung, hübsche Stühle und andere Mö-
beln gehet zu Wm. Sissenberger. 22 l
und 223 Lackawanna Avenue. 49,4

In dem von Slowacken bewohn-
te» Hause des M. Weiß an siebenter
Straße brach am Freitag Morgen ein
Feuer aus, diL mit geringer Muhe ge-
löscht wurde.

Peter Luxemburger von Wash-
burn Straße, und Philip Rupp von

Fillmore Avenue kehrten vergangene
Woche von ihrer Reise aus Europa zu-
rück. Dieselbe schein: ihnen gut behagt
zu haben.

Ich konnle mich in Folge rheuma-
tischer Schmerzen nicht bewegen, sagt
Herr W. W. Lester, Glidden, lowa,
doch wurde ich durch zweimalige An-
wendung von St. Jatovs Oel vollstän-
dig geheilt.

Edward Ayles wurde im Briggs
Schacht am Freitag nicht unerheblich
verletzt, indem eine dünne Koblen»
schichte, hinter welche er sich zum Schutz
vor einer Sprengung begeben hatte,
einstürzte.

Herr Heinrich von Weisenfluh hat
kürzlich das Hotel und Kosthaus der
Wittwe Weber, 414 Nord Main Ave-

ben, allen werthen Kunden und seinen
schweizer Landsleuten mit dem Besten
aufzuwarten, was Küche und Keller
bietet.

Der 60 Jahre alte Bergmann
Joseph Williams verlor am Freitag
Morgen in der Diamond Grube das
Leben. Er füllte ein Sprengloch mit
Pulver, welches durch einen Funkenaus seiner Lampe sich entzündete; die
Explosion tödtete den Mann sofort.
Die aus Frau und mehreren erwachse-
nen Kindern bestehende Familie wohnt
an Nord Main Avenue.

Der 17 Jahre alte Peter Krämer,
dessen Eltern No. 309 Süd Neunte
Straße wohnen, war am Samstag mit
anderen Knaben am West Mountain,
um Grünes zur Ausschmückung des
Raumes, in welchem die St. Johns
Fair gehalten wird, zu holen. Er be-
fand sich 60 Fuß hoch auf einem Baume
und während er einen Ast abbrach, ver-
lor er seinen Halt und stürzte hinab.
Man brachte den Jungen so rasch als
möglich nach Hause; der herbeigeru-
fene Arzt fand keine äußerlichen Verletz-
ungen, aber Krämer starb nach kurzer
Frist. Er wird als ein braver und in-
telligenter Junge geschildert.

In der Simpson Methodistenkirche
an Nord Main Avenue brach am Sonn-
tag Abend gegen 5 Uhr ein Feuer aus,
welches im Hintertheile entstand. Die

immnterbrochen, ehe sie die Flammen
bemeistern konnte. Die neue Orgel
wurde total zerstört. Wände und Decke
Zind durch Wasser und Rauch ruinirt,
die Altareinrichtung und eine Anzahl
Bänke durch Feuer versengt. Der Ver-
-slust soll angeblich 810,000 sein und ist

chenchor beendigte etwa 10 Minuten vor
dem Ausbruch des Feuers seine Proben
und merkte nichts von einem Feuer;
dasselbe entstand ohne Zweifel durch die
Explosion einer Gasröhre, denn man
brannte beständig ein Licht, um den
Wassermotor vom Gefrieren zu bewah-
ren. Die Kirche war erst anfangs die-
ses Jahres mit einem Kostenaufwand
von K 16,500 renovirt worden.

Eine recke und zuverlässige Medizin ist
der iirtraktau« Wurzeln, Blättern, Rinde und

Beeren, Burdock Blvod Bitter«. Zturiri alle
KraiiN>ri«en de« Blutes, der Lcder und Nieren.

<Wil?e«barre Skaebrtcdten.
Der Pole Samuel Nedinisk wurde

am Freitag in der No. 4 Grube zu
Nanticoke durch einen Kohlenfall ge-
tödtet.

Von einem Bahnzuge getroffen
und schwer verletzt wurde am Donner-
stag Morgen oberhalb der Marketstraße
der N. I. C. Bremser Edwin Richards.

Philip Weiß hat sich bei dem
Sängerbund Conzert derart in seiner
Rolle als Polizist ausgezeichnet, daß
seine Freunde dessen permanente An>
ftellung an der städtischen FSrce verlan-
gen.

Peter Meyer, ein Fuhrmann der
Reichard'schen Brauerei, behauptet,
vergangene Woche um den Betrag einer
Collektionstour, K450, bestohlen worden
zu sein. Eine genauere Untersuchung
der Angelegenheit ist im Gange.

Scheriff Robinson brachte am

Mittwoch fünf Gefangene nach dem
Zuchthause und drei nach der Besser-
ungsanstalt. Die ersteren waren John
Pryor, John Butz, John Eonnell, John

William Müller, Edward McHale und
Fred. Breiling.

John B. Reynolds, der unter-
legene demokratische Congretzkandidat.
kündigte letzte Woche an, daß er die

Wahl des Republikaners George W.
Shonk anfechten werde. Da Reynolds
un ganzen County hinter den anderen

de«okratischen Kandidaten zurück blieb,
so wird es ihm sehr schwer werden, einen
Betrug nachzuweisen, wenn e,n solcher
überhaupt stattfand was niemand
glaubt.

ALt2.bliLkeä 1865.

Nummer SV.

IGickt.GlicSrrreissen, Ncxcn,scliuss.H

und bleibt da« beste Mittel M

Der Berühmte

> SU centS die Flasche. »

U'. vo.. Z
Europäische Häuser:

?r»l»

V-Trprts,
Wandtapeten und

Fenster-Vorhänge

bei

W'Mms u. McNuüy,
Library Gcbäadr, Wyoming Avk

Zweiggeschäft in Pittston.

Oe? Mas«,»
Lebensversicherung« - Keselischaft

Feuer- und UilfäHe-Persicherulig
in den l>cwähttcft,n Gesellschaft,« wie z V
der ..MerchaittS von Newaik. « Z.

anvertrauten Meschntte werden ge-

A . Eon r a d

Lötz <K Schwenker,
deutsche

Buchbinder und GefchäftS-
Bucber-Fabrikauteu.

Ecke Centre Straße und Oakford --tlley,
S e r a n t o ». P a.

Deutsche und englische Zeitschriften. Nüchel
ie. eingebunden Liniereis Vergolden u i w

Chr. Aiteu,
Deutscher Zl chitekt,

N. Washington Ave .

W P Connell «K Pohn.
schwere und leichte <?isen-

lvaaren, Ocfen und
Blecywaarcu.

Prakti che PlumbcrS.

GäSeinrichtungen, Kesim en, etc.

No. 118 Pen» Aveuitt.

L.

RodiüM'SBierbrauern,Zsi
aiilciii,
Pii.

Es

wird

fortwährend
unser
Bestreben
sein,

ein

vorzügliches,

woblschmeckendes
Fabrikat

zu

liesern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.
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